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Vollftändig zur Baltion ausgebildet und zur Vertheidigung mit Artillerie ein—

geriChtet find die beiden runden Thürme des ]erufalemer oder Unterthores zu

Büdingen (Fig. 179215), welches die Jahreszahl 1503 trägt. In drei Gefcholfen über

einander find je drei Schlitze für kleine Gefchütze in den runden Thürmen angebracht.

Der Stadtgraben ift fait gänzlich auSgefüllt, fo dafs die Thürme, welche ehemals bis

zur Sohle deffelben'niedergingén, jetzt etwas niedrig erfcheinen. Auch die Zugbrücke

ift natürlich weggefallen. Die Gefchoffe im Inneren der Thürme hatten Balken-
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lagen; fie konnten nur leichte Gefchütze aufnehmen. Durch grofse Gefchütze, die

zu fchwer geworden wären, würden jedenfalls auch zu Pcarke Erfchütterungen des

doch kleinen Bauwerkes hervorgebracht worden fein. Die Thürme haben nur kleine

kegelförmige Steindächer, die von breiten Galerien umgeben find; diefen fehlt je-

doch jeder'Schutz, fo dafs fie auch nicht mehr irgend welche Mannfchaft decken

konnten. Runde Trepbenthürme mit ähnlich kegelförmigen Spitzen, rückwärts an

die runden Thürme angelehnt, führen zu den einzelnen Obergefch0ffen und zu den

Galerien empor. '

' 13. Kapitel.

Vorwerke.

Wir haben oben gefagt, dafs man die Thore als förmliche Burgen anfah, die

unabhängig von der Burg- oder Stadtmauer vertheidigt werden konnten. Wir haben

auf die grofsen Thürme hingewiefen, welche, wo das Thor nur aus einem einfachen

leichten Thorhaufe beftand, zum Schutze deffelben daneben errichtet wurden, und

- ‚wie die Hauptthürme der Burgen gar keinen Zugang im Erdgefchofs hatten. Solche

Vertheidigungswerke mufften nun von noch gröfserer Wirkung fein, wenn fie außer-

halb desThores errichtet wurden, fo dafs durch fie das Vorterrain beherrfcht wurde

und zugleich ‚der Zugang zum Thore vollftändig abgefchloffen werden konnte. Der-

artige felbfiändige Aufsenwerke fcheiiren fchon fehr früh aufgekommen zu fein. Man
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